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Interessantes aus der Dorfgeschichte Grunerns 
 Martina Denhard-Aisenpreis 

Was Sie schon immer gerne über Grunern gewusst 
hätten... 

… können Sie bald aus berufenem Munde erfahren:  

Am 14. Januar 2011 wird Herr Gerd Köpfer, weithin be-
kannter Inhaber des renommierten, ortsansässigen Wein-
guts, einen Vortrag im Bürgerhaus über die Dorfgeschichte 

Grunerns halten. Näheres hierzu werden wir Ihnen rechtzei-
tig bekanntgegeben. 

Am besten, Sie abonnieren unseren elektronischen  
E-Mail Newsletter. Denn: sobald sich Neuigkeiten ergeben, 
werden wir Sie umgehend informieren — auch unter 
www.grunern.de. 



 

 

Ortsbildsatzung für Grunern 
 Ulrich Wüst 

Jedes Dorf, aber auch jede Stadt hat seinen unverwechsel-
baren Charakter, der sich im Ortsbild widerspiegelt. Die kul-
turellen wie sozialen Einflüsse, 
aber auch die landschaftliche Ein-
bettung oder die wirtschaftliche 
Situation spielen hier eine große 
Rolle. Im Zusammenspiel dieser 
prägenden Einflüsse liegt der Cha-
rakter eines Ortes. 

Diesem Stellenwert hat man 
über viele Jahre hinweg wenig 
Beachtung geschenkt und nur 
historisch herausragende Orte 
haben sich um ihr Ortsbild und 
seine Gestaltung bemüht. Inzwi-
schen legen viele Gemeinden 
Wert auf die Erhaltung ihres Orts-
bildes und legen dies in einer Sat-
zung fest. Eine solche hat nicht 
nur das Ziel, gewachsene Strukturen möglichst zu erhalten, 
sondern will durch Herausarbeitung von ortstypischen 
Merkmalen bei einer Neugestaltung Hilfen anbieten. 

In Grunern wurde bereits 1972 eine solche Satzung erar-
beitet, jedoch nach der kurz darauf vollzogenen Eingemein-

dung nie rechtlich umgesetzt. Im 
Jahre 2008 haben die Gemeinde-
räte aus Grunern erneut die Erar-
beitung einer Ortsbildsatzung be-
antragt. Hierzu hat der Gemein-
derat eine eigene Arbeitsgruppe 
eingesetzt, bestehend aus orts-
kundigen Bürgern, den Gemein-
deräten aus Grunern, der Bauver-
waltung und dem Planungsbüro 
Fahle aus Freiburg. 

In vielen Sitzungen wurden aus 
einer detaillierten Bestandsauf-
nahme die Alleinstellungsmerk-
male, der Geltungsbereich sowie 
die gestalterischen Festsetzungen 
erarbeitet und in einem Satzungs-

entwurf vorgelegt. Die nach einem förmlichen Verfahren 
vom Gemeinderat beschlossene Satzung soll Bauherren, 
Architekten und Handwerkern als ein Leitfaden ihrer Pla-
nung dienen. 



 

 

Ein Dorfladen für Grunern? 
 Gerrit Schlegel 

Im letzten GrueZi stellten wir 
die Frage: „Ein Dorfladen für 
Grunern?“ und legten einen Fra-
gebogen bei. 

Wir danken Ihnen für die Mühe 
und Mithilfe, denn die erfreuli-
che Resonanz heißt, dass sich 
mindestens 54 Familien eine Ein-
kaufsmöglichkeit im Ort wün-
schen, viele davon sogar mit 
Stehcafé. 

Bevorzugte Waren sind Brot 
und Brötchen, Obst und Gemü-
se, sowie Milchprodukte, die 
täglich, bzw. 1-3 Mal pro Woche 
gekauft würden. Gute Qualität, 
regionale Herkunft, bzw. Biopro-
dukte sind die wichtigsten Fakto-
ren gegenüber Auswahl und Preis. Eher gering ist der Bedarf 
an Toto-Lotto, Zeitungen, Tiefkühlkost (außer Eis) und Fer-
tiggerichten; nur acht Personen benötigen einen Bring-
dienst.  

Und zur Frage der Fi-
nanzierung und Beteili-
gung? Je nach Konditio-
nen ist erfreulich viel 
Interesse an Anteilschei-
nen vorhanden. 

Für uns bedeutet dies, 
an einer Entscheidung 
weiter zu arbeiten. Es ist 
noch ein langer Weg, bis 
ein festes Konzept er-
stellt, der Investitions- 
und Finanzierungsbe-
darf errechnet und die 
notwendigen Behörden-
gänge erledigt sind. 

Bevorzugtes Gebäude 
ist das zentral gelegene 

„Milchhäusle“, bei dem natürlich einige bauliche Maßnah-
men ergriffen werden müssten, um dem heutigen Standard 
zu entsprechen und behördliche Auflagen zu erfüllen. 

Es kann also noch einige Zeit dauern, bis ein nettes Laden-
geschäft, eventuell mit Stehcafé, entsteht. 

Verfahrensstand bei der Umfahrungsstraße 
 Ulrich Wüst 

Erfahrungsgemäß ist die Zeit nach einem Erörterungster-
min mit für die Öffentlichkeit nicht sichtbarer Arbeit ver-
bunden. Die Behörden erstellen ihre Protokolle und die Ju-
risten prüfen die bei der Erörterung aufgedeckten Schwach-
stellen der Planung. 

Auch das Aktionsbündnis L 123 war nicht tatenlos. Es hat 
im Erörterungstermin eine ganze Reihe von zusätzlichen 
Schwachstellen aufgetan. In Zusammenarbeit mit unserem 
Rechtsanwalt Dr. Kupfer haben wir auf wichtige Unstimmig-

keiten hingewiesen und neues Zahlenmaterial erarbeitet. 
Noch vor Weihnachten soll ein Gespräch mit den Behörden 
im Regierungspräsidium stattfinden. 

Einen herzlichen Dank möchte der Bürgerverein Grunern 
der großen Zahl von Spendern aussprechen, die mit teilwei-
se erheblichen Geldbeträgen dazu beigetragen haben, alle 
aufgelaufenen Kosten zu bezahlen. Diese Solidarität hat uns 
sehr beeindruckt. 



 

 

Einweihung Waschplatz  
 Martina Denhard-Aisenpreis 

Am Samstag, den 23. Oktober fanden sich viele Grunerner 
Bürger und weitere 
Interessierte zur feier-
lichen Einweihung des 
alten Waschplatzes am 
Tunsler Eschbach in  
der Schmalzgasse ein. 
Musikalisch wurde das 
Ereignis umrahmt von 
einem  Hornbläser-
quartett unter Leitung 
von  Herrn Albert. 

Dr. Ulrich Wüst und 
Herr Bürgermeister 
Benitz gaben einen 
umfassenden Über-
blick mit interessanten 

Details zur Restaurierung dieses historischen Platzes. Dr. 
Wüst informierte über die Geschichte des Platzes: In frühe-
ren Jahren wurde der Bachlauf dazu genutzt, die zuhause 
zuvor im Kessel gekochte Wäsche zu spülen. Mittels einer 
Stellfalle hat man hierzu Wasser angestaut. Ausgiebig wur-
de dies auch von den Kindern der Umgebung als Schwimm-
bad genutzt.  

Lothar Gramelspacher, Gründer von Breisgau Haus, kaufte 
dieses Bachgrundstück von Felix Willi und errichtete ein 
hölzernes Waschhaus. Ende der 50er Jahre wurde diese 
Holzkonstruktion abgebrochen und der Platz verkam. 2009 
begann nun der Bürgerverein Grunern, den Platz in einem 
bürgerschaftlichen Engagement zu einem Platz mit Brunnen 
zu gestalten. 

Auch der Ökologie wurde man gerecht: der Brunnen läuft 
über eine  Photovoltaik-Anlage, die über eine Regelung mit 
der Tauchpumpe verbunden ist. 

Bis zur Fertigstellung wurden ca. 310 Arbeitsstunden eh-
renamtlich geleistet und ca. 1.280 Euro investiert. Von der 
Bürgerstiftung Staufen erhielt der Bürgerverein Grunern 

eine Spende von 1000.- Euro. Der restliche Betrag wird aus 
der Vereinskasse entnommen. 

Unterstützt wurde die Arbeit  durch die Baufirma Luiz, das 
Vermessungsbüro Bernauer und die Firma Späth Holzbau.  
Das Baumaterial hat der Bürgerverein zu einem großen Teil 
vom Bauhof der Stadt erhalten.  Das  abschließende Gelän-
der aus handge-
schmiedetem Eisen, 
ein historisches Ge-
länder von der 
Schauinslandbahn, 
wurde von der Eisen-
werkstatt  Norbert 
Bühler gefertigt. 

Herr Benitz be-
dankte sich für das 
geleistete Engage-
ment zur Erhaltung 
des dörflichen Cha-
rakters Grunerns 
und unterstrich die 
Wichtigkeit dieser 
Arbeit. 

Später stand man 
dann noch gemütlich 
beim Plaudern mit 
selbstgebackenen Kuchen, die von den angrenzenden An-
wohnern gespendet wurden, und einem guten Gläschen 
Wein vom Weingut Köpfer beieinander. 

Zur weiteren Unterhaltung trug eine Einlage von Frau 
Martha Ortlieb aus Grunern bei, die es sich nicht nehmen 
ließ, dem Waschplatz mit dem Waschen von Kleidungsstü-
cken nach altem Brauch zu gedenken. 

 

Ach wie gut, dass es heutzutage Waschmaschinen gibt! 

Weihnachtliche Lieder aus dem englischen Sprachraum, 
sogenannte Christmas Carols, besitzen eine lange und le-
bendige Tradition, sind aber unverdienterweise bei uns  
eher unbekannt. Die sechs Sängerinnen und Sänger des 
Freiburger Vokalensembles Illeg.ato singen unter der Lei-
tung von Wolfgang Gauß eine abwechslungsreiche Zusam-
menstellung englischsprachiger Weihnachtslieder in reinen 
A-cappella-Arrangements (d.h. ohne die Begleitung durch 
Instrumente). 

Das Programm von Illeg.ato spiegelt eine ungewöhnliche 
stilistische Bandbreite wider. Ein mittelalterlich anmutender 

dreistimmiger Satz steht neben dem rhythmischen Freu-
dengesang eines studentischen Nonsense-Liedes , das um 
das Weihnachtsessen kreist, ein besinnliches Marienlied 
neben einer gefühlsbeladenen Neukomposition wie „Do 
you hear what I hear?“. 

Die Gruppe Illeg.ato ist der Freiburger Jazz-Chorszene ent-
wachsen und singt im sonstigen Repertoire gehobene Un-
terhaltungsmusik des 20.Jahrhunderts. 

Sonntag, 19. Dezember 2010 (4. Advent),  

17:00 Uhr, Bürgerhaus Grunern  

Eintritt frei, Spenden erbeten 

Weihnachtstöne der ganz besonderen Art - am 19. Dezember! 
 Martina Denhard-Aisenpreis 



 

 

Oktoberfeschd im Brühl 
 Joachim Rotzinger 

Rund 6,4 Millionen Besucher aus aller Welt strömten zum 
200. Jubiläum des Volks-
fests. Insgesamt wurden 
7 Millionen Maß Bier ge-
trunken, 117 Ochsen und 
59 Kälber wurden außer-
dem verspeist…  

… nein, ganz so groß 
wie das Münchner ist das 
vom Bürgerverein erst-
mals ausgerichtete Okto-
berfeschd im Brühl am 3. 
Oktober nicht ausgefal-
len. Trotzdem kann der 
gemütliche Hock am Ein-
gang des jüngsten 
Grunerner Baugebiets bei 
strahlendem Sonnen-
schein als voller Erfolg gewertet werden. Jung und Alt aus 
dem gesamten Dorf „wagten“ sich in das Baugebiet – eini-
ge, wie sie sagten, zum ersten Mal –  und haben das Zusam-
mensein am sogenannten Ahornplatz sichtlich genossen. 
Bestens unterhalten wurden die Besucher durch den Musik-
verein Grunern, der trotz praller Sonne große Kondition 
bewies. Eine rustikale Dekoration und ein zünftiges, zum 
Oktoberfeschd passendes Angebot an Speisen und Geträn-
ken rundeten die Veranstaltung ab.  

Dass am Ende fast alle Vorräte aufgebraucht waren, freut 
uns. Dass die Rückmeldungen sehr positiv waren und das 

Ganze auch wirtschaftlich erfreulich ist, umso mehr. Dies 
liegt vor allem an den 
vielen Helfern, allen Akti-
ven der Grunerner Mu-
sik, den zahlreichen 
Spendern von Kuchen 
und Salaten. Allen Unter-
stützern, ob in vorderster 
Reihe oder hinter den 
Kulissen, möchten wir an 
dieser Stelle noch einmal 
herzlich danken! Einen 
Teil des Ertrags haben 
wir als Spende an den 
Musikverein überwiesen, 
der restliche Betrag gibt 
uns vom Bürgerverein 
die Möglichkeit, erneut 

sinnvoll in unsere Dorfentwicklung zu investieren. 

Eine Wiederholung ist durchaus vorstellbar. Vielleicht zu 
einem anderen Zeitpunkt, vielleicht an einem anderen Ort. 
Ideen immer gerne an eines der Vorstandsmitglieder des 
Bürgervereins oder per E-Mail an info@grunern.de. Viel-
leicht wird daraus in einigen Jahren – ähnlich wie der 
Grunerner Weihnachtsmarkt – eine nicht mehr wegzuden-
kende Tradition. Bis zur Erreichung der Wiesn-Größe haben 
wir jedenfalls noch 199 Mal Zeit…  

Viele weitere, schöne Bilder unter www.grunern.de 

Im Kindergarten gibt es für die Kigakinder seit längerem 
ein Mittagessen, das sehr guten Zuspruch findet. Deshalb 
wurde nun der Wunsch nach einem Mittagessen auch für 
Grundschüler an Frau Dietzel, Leiterin des Kindergartens in 
Grunern, herangetragen. 

Daraufhin wurde in einer gemeinsamen Initiative mit dem  
Bürgerverein der Bedarf anhand einer Umfrage in der 
Grundschule ermittelt und von Frau Dietzel ausgewertet. 
Die Umfrage hat ergeben, dass an 3 Tagen der Woche bei 
den Eltern Bedarf an einem Mittagessen für die Grundschul-
kinder bestünde. 

Die Umfrage hat ebenfalls ergeben, dass auch Bedarf an 
einer Hausaufgabenbetreuung besteht. Dies wurde an die 
Direktorin der Grundschule Grunern-Wettelbrunn, Frau Sie-
gele weitergegeben. Der Bürgerverein hofft, dass dieser 
Bedarf durch die Schule abgedeckt werden wird. 

Nach den Weihnachtsferien wird es nun versuchsweise an 
3 Tagen in der Woche, und zwar am Montag, Mittwoch und 
Freitag von 13.00 Uhr – 15.00 Uhr in den Räumen des alten 

Rathauses ein Mittagessens-Angebot für die Grundschüler 
geben. Die personelle Seite für die Essensausgabe und die 
Betreuung der Kinder wird dabei von Erzieherinnen des Kin-
dergarten Grunerns abgedeckt. 

Das Mittagessen wird von einem Koch der Kinderkrippe in 
Staufen frisch zubereitet und dann nach Grunern in den 
Kindergarten und für die Grundschüler geliefert. 

Ein Anmeldeformular wir demnächst in der Schule ver-
teilt. 

Eine Bitte noch am Schluss an die Dorfgemeinschaft: Wer 
sich in irgendeiner Weise zur Betreuung von Kindern beru-
fen fühlt, sei es  beim Gestalten des Ferienprogrammes, 
beim Mittagessens-Angebot, bei der Hausaufgabenbetreu-
ung, bei der Freizeitgestaltung, … 

Bitte melden Sie sich beim Bürgerverein. Der Bedarf ist 
da und funktionieren wird es auf Dauer nur, wenn wir alle 
einen bestimmten Beitrag leisten, sei er nun groß oder 
klein! 

Mittagessensangebot für die Grundschüler – Ein Versuch! 

 Katharina Wiegand und Eva Rotzinger 
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